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Berlin. Einen sonderbaren
Selbstmordversuch hat der 65jährige
Gastwirih Hermann Goler in Fried-
richsberg bei Berlin gemacht. In der

eingedrückt und aus Mund, Augen und
Nasc quoll das Blut hervor. Goler,
der seit dem Jahre 1884 Wittwer ist,

kenhause sehr schwer darnieder.
Polizeilich geschlossen wurde in Char-
lottenburg die ?CharlotteuburgCredit-
und Sparbant" (E. G. mit beschr.
Haftpflicht). Die drei Direktoren
Danziger. Pollaczek und Ziebarth,

bestand das ganze Vermögen des Klee-
blattes in kaum 25 Mark. Direktor
Pollaczek besand sich nicht einmal im

einem Graben ermordet aufgefunden.
Die rechte Seite des Kopfes zeigte
mehrere Stichwunden. Die Leiche war
nur mit einem Hemd und einem
grauen Ccrsel bekleidet. Dieselbe ist
offenbar erst nachträglich an dieStelle,
an der sie gefunden wurde, geschafft
worden. Nachträglich ist in derselben
die unverehelichte Clara Gall ermittelt

Rathenow. Das hiesige Mäd-
chenschulhaus hat man bereits zum
zweiten Male in Brand zu stecken ver-
sucht. Man fand im Conserenzsaal
eine Anzahl mit Petroleum getränkter
Mappen, die lichterloh brannten. Man
vermuthet, daß die Brandstiftungen
begangen sind, um Diebstähle zu ver-
decken.

Königsberg und Heiligenbeil am Fri-
schen Hass liegenden Ortschaft Bla-
diau wurde dem Arbeiter Schulz von

bissen. Als Schulz jüngst Abends in

Händen an beiden Ohren fest. Sodann
erfaßte Schirwing die Nase des hilf-
los daliegenden Schulz mit den Zäh-

losen That des Knechtes ist noch nicht
aufgeklärt.

Ragnit. Ein sehr schwerer Un-
glücksfall hat sich auf der Haltestelle

Verunglückte den Zug verlassen hat,

während derselbe sich noch in Bewe-
gung befand. Der gräßlich verstüm-
melte Mann ist noch am Leben.

Rastenburg. Vor Kurzem zer-
störte ein größeres Feuer die Dampf-
und Wassermühle Fischbach bei Hei-
ligelinde. Der Besitzer der Mühle
erleidet einien großen Verlust, da eine
große Masse Getreide verbrannt ist.

Schippenbeil. Dieser Tage
wurden die hiesigen Schulkinder auf
ihre Augen durch den stellvertretenden
Kreisphnsikns Dr. v. Mach-Friedland
untersucht. Es wurden 166 augen-
kranke Kinder voraesunden, darunter
ein großer Prozentsatz behaftet mit
der Granulöse.

Bands b u r g. In Grünlinde

Flammen um.
Neustadt. Das dem Kaufmann

G. Fürstenberg gehörige, am Markt
Hierselbst gelegene Hausgrundstück, ist
für den Preis von 39,000 Mark in den

O l i v a. Bei einem heftigen Sturm

ters Ehlert von hier, 8 und 9 Jahre
alt, welche längs dem Giinthershoser
Mühlenteiche zur Schule gingen, in's
Wasser geschleudert, unter das Eis
gerathen und umgekommen zu sein.

Brandstiftung vermuthet.

Greifenberg. In Zimmer-
hausen bei Herrn v. Blankenburg

herzlichsten Weise. Der Landrath

Verdienstkreuz für treue Dienste.
Greifswald. Ueber das Ver-

mögen des Kaufmanns Paul Fischer
zu Gülzow ist das Conkursverfahren
tröffnet.

Stettin. Die in der Consum-
Vereins-Niederlage Grenzstr. 21 ange-
stellte Verkäuferin Frieda Hllbner
stürzte sich aus dem vierten Stock des
bezeichneten Hauses auf den Hof hin-
ab. Die Selbstmörderin wurde schwer
verletzt, aber noch lebend in das städ-
tische Krankenhaus überführt.

Bromberg. Die Feier ihres
550 - jährigen Bestehens begeht am

17. April die Stadt Bromberg. Aus
Anlaß des Jubiläums giebt die Hi-
storische - Gesellschaft für den Netze-
distrikt eine Festschrift heraus, die u.
A. auch sehr interessante Urkunden aus
der sridericianischen Zeit enthalten
wird. Prähistorische Funde sind an
drei verschiedenen Orten der Provinz

Posen gemacht worden: in Freymark
hei Weißenhöhe, Kaminietz beiKletzko
e-nd Buschkowo bei Crone a. d. Bra-
be. Die Bromberger Historische Ge-
sellschaft, welche man von den Funden
in Kenntniß setzte, wird an den beiden

stalten.
Lissa. Auf dem Territorym des

Rittergutsbesitzers von Panfemann-
Pempowo bei Lissa kam es zwischen
dem Förster Michalik.und einem Wild-
diebe zu einem Zusammenstoß. Der
Wilderer leistete Widerstand und ver-
letzte den Förster an der Hand, wo-
rauf letzterer auf den Angreifer einen

Posen. Als bei der Revision der
Brennerei zu Neu - Görtzig der Ober-
steuerkovtroleur und ein Steuerkon-

Stelle erstickte.

Beuthen. Die Strafkammer
verurtheilte den Hypotheken-Schwind-
der Sczierski zu 12 Jahren Zuchthaus.
Derselbe verbüßt gegenwärtig eine 3-
jährige Zuchthausstrafe und wird
demnächst noch wegen Urkundenfäl-
schung abgeurtheilt.

Liegnitz. Bei Steinau wurde
vor einiger Zeit die Leiche eines Lieg-
nitzer Kartoffelhändlers aus derOder
gezogen; der Umstand, daß dieselbe
nackt war und eine Schußwunde im
Kopfe hatte, schloß die Annahme eines
Selbstmordes aus. Der schon damals
der Blutthat dringend verdächtige
Obsthändler Altmann aus Kiegnitz,
bei welchem der Ermordete seine letzte
Nacht zugebracht hatte, ist jetzt verhaf-
tet worden.

Naumburg«. Qu. Zi»m Bür-
germeister von Naumburg a. Qu. ist
Stadtsecretär Lieneck aus Strehlen
gewählt worden.

Neisse. Die feierliche Eröff-
nung des neuen Postgebäudes hat hier
stattgefunden. Dieselbe erfolgte durch
den Oberpostdirector Holfeld ausOp-
peln. Die Beamten der Neisser Postan-
stalt und zahlreiche geladene Gäste,
darunter Vertreter der städtischen Be-
hörden, hatten sich in der Vorhalle, wo
die Büste des Kaisers, von Blattpflan-

lung gefunden hatte, versammelt.

Hallea. S. Eine Dampfmolkerei
will ein hiesiger Capitalist in Bad Kö-
sen einrichten, die mit Molkenkur- und
Kefyr - Anstalt verbunden sein wird.

Aus das Gefängniß in Eisleben
wurde ein Dynamit - Attentat ver-
übt. Der Schaden ist ein geringer.
Der Urheber ist vermuthlich ein vor ei-
niger Zeit mit zwei anderen Gefange-
nen dort entflohener Einbrecher Her-
mann, der jüngst viele Einbrüche ver-
übt hat und dessen Braut dort noch
in Untersuchungshaft sitzt. Hermann
wurde in einer hiesigen Wirthschaft be-

reits verhaftet. Er hat nur die Ein-
brüche eingestanden.

Loburg. Der landwirthfchaftliche
Centralverein der Prov. Sachsen hat
13 bei dem Amtmann Käufer auf dem
bei Loburg liegenden RitterguteKlepp
dienenden Arbeitern und Arbeiterin-
nen silberne und bronzene Medaillen
und Ehrenzeichen nebst Ehrendiplo-
men für 26?40 jährige treue Dienste
verliehen, die von Herrn Klepp imßei-
sein des Pastors Heinemann überreicht
wurden. Den Decorirten wurde dann
im Sause der Herrschaft ein Festmahl

Mühlhausen. Der Vertrag
für die Erbauung der Bahnlinie
Mühlhaufen - Ebeleben ist jetzt voll-
zogen worden.

Nordhausen. Wegen Bierpan-
scherei war, wie s. Zt. gemeldet, der

Bahnhofs - Restaurateur Hoflieferant
M. Butzmann zu 200 Mark Gc'.dstrafe
vom Schöffengericht verurtheilt wor-
den. Auf von ihm eingelegte Berufung
ist er jetzt von der Strafkammer frei-
gesprochen worden.

Kiel. Der englische Sprachlehrer
an der hiesigen Marineschule Mr.
Rankilor. der wegen einer Majestäts-
beleidigung angeklagt war, die er in
einem Wirthshause am Kaisergeburts-
tage begangen haben soll, als Angehö-,
rigc der Marine die Nationalhymne
sangen, ist nach England geflohen.
Im benachbarten Fabrikort Neumiin-
ster brach eine Revolte aus. DieMen-
ge erstürmte das Gebäude der Heils-
armee und zertrümmerte dort Alles.
Der Hauswärter, welcher Widerstand
leisten wollte, wurde niedergeschlagen
und erhielt einen Schädelbruch. Die
bedrohte Polizeimannschaft machte
von der blanlen Waffe Gebrauch. Es
wurden viele Verhaftungen vorcstnom-

von 2000 Mark seitens des Fabrikan-
ten Leppien auf 5000 Mark ange-
wachsen.

Rendsburg. Der 25-jährige

Landmunn Christoph W?stphalen in
Nutteln befand sich mit seinem 23-jäh-
rigen K.iecht KlaiuZ Martens in einer
Mergelgcube, als eine Schicht herun-
terstürzte und die Beiden verschüttete.
Die Verunglückten konnten, trotz sofort
vorgenommener Rettungsversuche,
nur als Leichen herausgegraben wer-
den.

Sonderburg. Bei der Spar-
und Leihkasse in Lysappel auf Alfen
ist dem Vernehmen nach eine Unterbi-
lanz von mehr als jMillion Mark
festgestellt worden. Die Kasse stand
unter der Leitung des kürzlich verstor-
bene» Abgeordneten Lasten.

Bodenwerder. Nachdem die
Firma Bering Wächter, welcher der
Vau und Betrieb der Bahn Emmer-
thal - Vorwohle übertragen werden
soll, sich bereit erklärt hat, außer den
bereits übernommenen zwei Millionen
der Baukosten noch weitere 600,000
Mark ohne Zinsgarantie zu überneh-
men, kann man hoffen, daß die noch
fehlende eine Million Mark seitens der
einzelnen Interessenten und Gemeinden
nach Abzug von etwa 600,000 Mark
Staatszuschuß aufgebracht wird.

Göttingen. Aus Furcht vor
Strafe erschossen hat sich ein Einjäh-
rig - Freiwilliger vom 2. hessischen
Infanterie - Regiment No. 82, der
hier studirte. Er war von einem
Sergeanten Abends ohne Urlaubskarte
erwischt worden. Der junge Mann
nahm sich den Vorfall so zu Herzen,
daß er sich aus der Wohnung eines
Corps - Bruders einen Revolver holte
und sich erschoß.

Lingen. Nach längerem Leiden
starb im 72. Lebensjahre der Rentier
Heinrich Determann. Der Verstor-
bene genoß in hohem Maße die Ach-
tung und das Verträum seiner Mit-
bürger und bekleidete viele Ehrenäm-
ter. Determann war mit kurzer Un-
terbrechung etwa 40 Jahre hindurch
Bürgervorsteher und lange Jahre bis
zuletzt Bürgervorsteherworthalter.

Lüchow. Unlängst brannte in
Lichtenberg im hiesigen Kreise die mit
Ernte- und Futtervorräthen gefüllte
Scheune des Halbhufners Dreyer nie-
der. Leider sind sämmtliche werthvolle
landwirthschastlichen Maschinen und
Geräthe vernichtet worden. Wahr-
scheinlich liegt Brandstiftung vor.

Hamm. Bei der Sparkasse des
Amtes in Rhynern sind Unregelmä-
ßigkeiten in beträchtlichem Umfange
vorgekommen. Bedeutende Beträge
sind unterschlagen. Die Sparkasse,
sowie andere städtische Kassen wurden
von zwei Regierungsbeamten geschlos-
sen.

Lüdenscheid. Herr Bürger-
meister Selbach wird nach seinem
Austritt aus den städtischen Diensten
eine Verwaltungsstelle bei der Firma
Basse ck Selve in Altena übernehmen,
woselbst er ein Gehalt von 6000 M.
beziehen soll. Als pensionirter Bür-
germeister unserer Stadt erhält er
«ine Pension von 4000 M.

Münster. Der westfälische Pro-
vinzial - Ausschuß hat beschlossen, das
neue Provinzial - Museum am Dom-
platz, auf der Stelle, wo jetzt das
Ständehaus sich befindet, aufzuführen
und das Ständehaus auf den ur-
sprünglich für das Museum in Aus-
sicht genommenen Platz vor dem Mau-
ritzthor zu verlegen. Papst Leo der
Dreizehnte hat unserem Bischof Dr.
Hermann Dingelstad die Würde eines
päpstlichen Bhronassistenten verliehen.

Aachen. Dem bekannten Botani-
ker P. I. Lenn6 ist im hiesigen Stadt-
garten, dessen Grundplan von ihm her-
rührt, ein Denkmal in Gestalt einer
vom Bildhauer Krauß ausgeführten
Marmorbüfte errichtet worden. Lennö
starb als General - Director der kö-
niglichen Gärten im Jahre 1866 in
Potsdam.

Düren. In einem hiesigen Gast-
hofe erschoß sich Ingenieur Winkelsen
aus Aachen.

Düsseldorf. Die Stadtver-
ordneten in Düsseldorf haben den An-

nommen.
Erkelenz. In Kückhoven wurde

die Frau des Ziegelbäckers Meyer durchStiche in die Brust getödtet. Der 70-
jährige Ehemann der Ermordeten ist
der Thäter und hat sich bereits dem
Gerichte gestellt.

Leichnamstag 1893 einen Raubanfall
gegen die Schwester desKaplans Mü,'-
ler verübt zu haben, in Frankfurt ver-

ANendorf a. d. Werra. Wie

Massenvertilgung des Ungeziefers an
einem der nächsten Tage vorzunehmen
und zwar durch Legen von Gift.

Eltville. Erhängt hat sich der
Schiffer und Kohlenhändler Baltha-
sar Rath. Man fand ihn todt auf ei-
nem Hinterbau. Als Grund der That
sind zerrüttete Vermögensverhältnisse
zu vermuthen.

Frankfurt a. M. Neulich
Nachts wurde die am Tage vorher erst
feierlich eingeweihte neue Friedens-
kirche an der Niddastraße in Frank-
furt a. M., hinter dem Bahnpostge-
bäude. von Einbrechern heimgesucht.
Die Diebe drangen durch ein Fenster

Gersfeld. Auf der Strecke

Das Pferd wurde vor dem Wagen gc-
tödtet, Günther selbst schwer, aber
mcht lebensgefährlich verletzt.

Hamburg. Der Großkauf-
mann Nagel hat sich erschossen. Das
Motiv der That sind wahrscheinlich
Zahlungsschwierigkeiten. Nagel galt
früher als vielfacher Millionär, er

hatte sich aber als Director der Lager-
haus - Gesellschaft in verfehlte Spe-
kulationen eingelassen, bei denen die
Dresdener Bank stark engagirt ist.
Auf dem Neuen Steinweg wurde eis
Falschmünzernest ausgenommen. Drei
Personen, welche zahlreiche falsche
Zweimarkstücke angefertigt und ver-
ausgabt haben, wurden verhaftet.

Gera. Die Rentier Schlutter'fchen
Eheleute haben zum Landkrankenhaus
abermals 60.000 M. gegebm. Die
von den Genannten für das Kranken-
haus gestiftete Summe beträgt nun-

mehr 20V,(1V0 M. Nach viertägiger
Verhandlung ist der Hofmeister Kurzvon Apolda, der angeklagt war, am 8.
December v. I. das Rittergut Pölzig
in Brand gesetzt zu haben, vom
Schwurgericht freigesprochen worden.

Gotha. Hier ist im 77. Lebens-
jahr Frl. Therese Gayer gestorben, die
durch viele Stiftungen für ihre be-
dürftigen Mitbürger sich ein schönes
Denkmal gesetzt hat. Der Stadtrath
widmete derEntschlasenen einen warm-
empfundenen Nachruf.

Dresden. Der vormalige Rechts-
anwalt Ludwig Petersen hier, war be-
kanntlich im vergangenen Jahre wegen
Unterschlagung und Untreue in Unter-
suchungshaft gekommen, in der Haupt-
verhandlung zwar mangels ausrei-
chenden Beweises freigesprochen, hier-
auf aber wegen der in diesem Straf-processe zu Tage getretenen Pflichtver-
letzungen vom Ehrengerichte der An-
waltskammer aus dem Rechtsanwalts-
stande ausgeschlossen worden. Jetzt
hat P., der 1870 als Student den
Krieg gegen Frankreich mitmachte, als
Geisteskranker im städtischen Jrren-
und Siechenhause Aufnahme gefun-
den.

Pirna. Hier vergiftete sich die
Ehefrau des Wollwaarcnhändlers

Plauen i. B. Bei Erdabtra-

fchengerippe und zwei einzelne Köpfe
gefunden. Die Skelett, die schon sehr
lange dort gelegen haben müssen, lagen

drei blühende Kinder an Diphtheritis.
Die Kinder(Mädchen) waren 2, 3, und
9 Jahre alt.

Zwickau. Der Lehrer Sobe, der
früher in Brand bei Freiberg und zu-
letzt in Aue im Erzgebirge angestellt
war, ist dieser Tage vom hiesigen

keits-Berbrechen an Schulkindern zu
sechs Jahren Zuchthaus und zehnJah-
ren Ehrverlust verurtheilt worden.

Stadt Bingen gewählt.
Gießen. Neulich Nachts brannte

das dem Weißbinder Mannberger am
N».en Weg gehörige Hintergebäude, in
dem Möbel, Polsterartikel, Farbwaa-

sche sich befand, vollständig ans.
Mainz. Das Schwurgericht ver-

urtheilte den bei der gr^ßherzogl.

Worms. Hier starb der Stadtver-
ordnete Max Michaelis. Ganz beson-
ders ließ sich der Verstorbene die Für-

eifrigsten Förderer des Festspielhaus-
baues gewesen.

Mülhausen. Die Inhaber der
Fabrik Glenke Cie. in HUningen,
Karl Glenke und Dr. phil. Auerbachaus Basel, hatten einen der Firma
Easella >8: Cie. in Frankfurt a. M.

München. Der Magistrat geneh-
migte die Mittel, um die Röntgen'sche

findliche Notar Biehler ist so schwer

war die junge Frau schon Wittwe.
Zur Ermittelung und Uebersührung
des Urhebers des dreifachen Naub-

-IÖOO Mk. ausgesetzt. Bei der Poli-

folge "der Jnhaftirte des Mordes der

überführt erscheint.
Tegernsee. In der Nachbar-

schaft ist durch einen Lawinensturz ein

reren anderen an einem Bergabhang
mit Holzfällen beschäftigt, als plötzlich
eine große Lawine niederging. Drei

beginnen. Seit undenklicher Zeit ha-
ben die hiesigen Bürger das Recht, Bier
brauen und verschleißen zu dürfen,
und ein guter Theil übt dasselbe im
eigenen Hause aus. Die Schankwirthe
wollen nun einen Proceß anstrengen,
um den Bürgern diese Art der Bierer-
zeugung als im Widerspruch mit der
Reichsgewerbeordnung stehend verbie-
ten zu lassen.

Waldsassen. Der MarktWald-
sassen hat die Genehmigung erhalten,
fortan die Bezeichnung ?Stadt" zu

Wolfratshausen. Die Mün-

stürzende schwere Steine auf die Schie-
nen hart gefährdet. Zum Glück wurde
der gerade pafsirende Bahnzug nicht
getroffen^

Neustadt. Für die Schenkung
einer von dem kgl. Regierungs-Direk-
tor a. D. Julius v. Sax in Landshut
seiner Baterstadt Neustadt a. D. ge-
widmeten, nach Quellen bearbeiteten,

von 1271 bis 18Z2 verlieh ihm kürz.

einer reich ausgestatteten und in
München kunstvoll gearbeiteten Mappe.

Cannstatt. Dieser Tage stürzte
der 31 Jahre alte, verheirathete Stein-
bruchbesitzer Wilh. Lauster in Münster

war auf der Stelle todt. Der 26
Jahre alte Ankuppler Chr. Hornber-
ger von Kocherstetten, OA. Künzelsau,
wurde von einem Rangirzug auf dem
Nordbahnhof Stuttgart, hiesige Mar-
kung, erfaßt und getödtet.

14jährigen August Kaiser mit einem
Scheit Holz warf und so unglücklich
traf, daß er sofort todt war.

Degerloch. Hier ist die Frau
eines weißen Schriftsetzers mit einem

Schlosses dv internationale Kunstaus-
stellung feierlich eröffnet. Diese bietet
in engem Rahmen einen interessanten
Ueberblick des modernen Kunstschaf-
fens. Nicht allein die Kunststädte
Deutschlands sind durch die besten Na-
men vertreten; auch Wien. Venedig,

zenden Leistungen betheiligt.
Arrangement ist sehr geschmackvoll.
Die Ausstellungsräume sind reich de-
korirt. Seit Kurzem ist im städti-
schen Elektricitätswerk auch die letzte,
760 Pferdekräfte starke Maschine aiif-

Als dieser Tage ein Soldat der 14.

Karlsruhe. Der 62 Jahre

starb. Ein in der Degenfeldstraße
wohnhafter Fuhrmann aus Grötzin-
gen brachte seiner Ehefrau mittels
eines Beiles zwei lebensgefährliche
Wunden am Kopse bei. Die verletzte
Frau, der ein Militärarzt die erste
Hilfe geleistet hat, wurde in das städ-
tische Krankenhaus verbracht.

Markdorf. Bürgermeister Emil
Frey von hier ließ sich in der Nähe des
Bahnhofes Ennishofen von einem
Bahnzuge überfahren. Er war sofort
todt. Sein Körper wurde gräßlich

Meerburg. Der ledige Notar
Reichert verfiel in seinem Geschäfts-
zimmer plötzlich in Tobsucht und

Offenburg. Verhaftet wurde
der ledige Postgehilfe Karl Köpf von
Schwenningen bei Meßkirch wegen
Unterschlagung von 4000 Mark
Dienstgeld.

Rasta t t. Im Steinbruch zu
Vormberg entlud sich plötzlich eine noch

Villingen. Vor einigen Ta-
gen nahm ein Bergroth Einsicht von
einem Wiesengelände zwischen der

der Hammerstadt. Die württembergi-
fche Regierung soll beabsichtigen, hier
nach Salz zu bohren und bei günsti-
gem Ergebniß eine Saline zu errich-
ten.

Budapest. In Hodmezoe Va-
sarhely, wo vor einiger Zeit eine Gist-
mischerbande entdeckt wurde, wurden
weitere siebenVerhaftungen vorgenom-
men. Bisher wurden nur Bauern ver-
haftet, jetzt sollen sich die»Berhafteten
auch auf die gebildetenKreife erstrecken.
Man spricht von zahlreichen Verhaf-
tungen, die durch mehrfach vorgenom-
mene Exhumirungen noch bevorstehen.

Prag. Der 16jährige Schrift-
setzerlehrling Robert Pay hat in einem
verrufenen Haufe das Mädchen Ann»
Böhn durch sieben Messerstiche gräßlich
ermordet. Der jugendliche Mörder
wurde am Thatorte verhaftet und ge-
stand, den Mord geplant zu haben.

Salzburg. Einen guten Fang
machte die städtische Sicherheitswache
durch die Verhaftung des steckbrieflich
verfolgten Korbflechters Konrad Höp-
finger aus Halibergmoos in Bayern,
welcher den Gemeindediener Anton
Horger in Unterrohrbach durch einen
Revolverschuß schwer verletzte, in Bay-
ern mehrmals eingebrochen und zuletzt
beim Kramer in Puch bei Salzburg
einen größeren Diebstahl verübt hat.

Wien. Der Advokat Dr. Hein-
rich Franzos hat sich aus Noth er-
schossen.

Baselstadt. Der Große Rath
bewilligte 435,000 Francs für einen
botanischen Garten auf dem Spalen-
gottesacker. Baselstadt soll ein sie-
bentes, täglich erscheinendes Blatt,

aber ohne politische Farbe, eHalten.
Bern. Ingenieur Lutz vom eid-

genössischen topographischen Bureau
ist gestorben.

Neuenburg. Ein wegen schlech-
ter Aufführung entlassener Militär-
beamter, Lieutenant Rayle in Colom-
bier, erschoß den Zeughausverwalter
Major Bovet und dann sich selbst.

St. Gallen. Die Regierung
protestirt gegen die Viehsperre an txr
österreichischen Grenze.

Schwyz. In Einsiedeln brannte
die Spinnerei Freitag ab.

Uri. Die Regierung verklagte die
?Gotthardpost" wegen Amtsehrver-
letzung. Sie hatte sich sehr scharf über
die Wegwahl des Oberförsters Meyer
geäußert. Die Klage wurde mangel-
hafter Form wegen vom Kreisgericht
abgewiesen.

Zürich. Das Schwurgericht in
Zürich erklärle den gewesenen Bezirks-
richter Ungricht schuldig des vollende-
ten Betrugs und verurtheilte ihn zu 1
Jahr Arbeitshaus. 200 Francs Buße,
250 Francs Entschädigung an Alb.
Lehmann und zu 2 Jahren Einstellung
in den bürgerlichen Rechten.

Der Unternehmer Pla-
stnnoff hat von der russischen Regie-

-26. November 1884 theils in derßucht
von Balaklawa. theils im ossenenMee-
re beim Eingang der Bucht unterge-
gangenen englischen Schiffe zu heben.
Damals, während des Krimkrieges,
gingen bei einem Sturm 20 englische
Schiffe zu Grunde. Es waren in den
siebziger Jahren Versuche zur Hebung
dieser Schiffe gemacht worden. Ein
gewisser ErHardt hatte damals eine
Concession erhalten und im Jahre
1875 hatte sich wieder eine mit großen
Geldmitteln ausgerüstete französische
Gesellschaft gebildet, welche sich die
Hebung der erwähnten Schiffe zurAu-
fgabe machte. Es gelang ihr auch wirk-
lich. alle in der 'Bucht selbst unterge-
gangenen Schisse an's Tageslicht zu
befördern, sie boten aber für die Ak-
tionäre kein besonderes Interesse. Das
Schiff ?Prinz - Regent" dagegen, aus
das es die Gesellschaft hauptsächlich
abgesehen hatte, konnte damals nicht
gehoben werden. Der ?Prinz - Regent"
hatte nämlich außer einem Quantum
Silbergeld 200,000 Pfund Goldgeld
an Bord i das Geld war in Fässern!
verpackt und zur Auszahlung an die
Truppen bestimmt. Der ?Prinz-Re-
gent" liegt im offenen Meere in einer
Tiefe von 196 Fuß, 1400 Fuß von der
Felswand Sidero entfernt, an der er
auch zerschellt war. Der mit dem
?Prinz - Regent" untergegangene
Schatz ist es auch, auf den es Plastu-
noff bei seinen Versuchen in ersterLi-!
nie abgesehen hat.

?ln Cronberg wurde
während der Aushebung der Rekruten
der 21 - jährige Andreas Gernhardt
im Streite erstochen.

Eing«riebenerHochsta st-
ier aus Schlesien, der sich unter dem
Titel eines Pros. Tr. Scholß Eingang
in die besseren Kreisen verschafft hatte,
ist in Konstanz verhaftet worden. Er
hielt öffentliche Vorträge, veröffentlichte
mit seiner Nameiisnnterichrift scharfe
Zeitungsartikel gegen den Protestantis-

mens Karl Friedrich Schölt!, der wegen
mehrfachen Betrugs von München aus
verfolgt wird. Durch unvorsichtige

ihn in dem Augenblicke, als er abreisen
wollte, verhaften ließ. In scinem
Besitze besanden sich gefälschte Unirer-
sitätS-und Gymnasialzeugniffe, ein ge-
fälschtes Ncserve-Osfizierspatent und
eiue Reihe, offenbar erschwindelter

Aebten. Er ward nach München abge-
liefert! ehe er Konstanz ?beglückte", war
er im Kloster zu Beuron und Sekan,

Der Pariser Schriftstel-
ler Jacques Le Lorrain theilt in einer
an die Studentenschast gerichteten ge-
reimten Ankündigung mit, daß er sich
in einer Straße des >»»>,, als

Unglück mit dem des Poeten vertauscht
hat. Le Lorrain wird nun, die Psrieme
und Ahle in der Hand, sich das Brod
zu gewinnen suchen, das die geistige
Arbeit ihm nicht sichern tonnte.

Eine karte, aber gerechte

baksabrikant Ripke zu Lauterberg a.

Harz. Er hatte dort gelegentlich einer
Vorbesprechung über die letzte Sedan-
seier auf den Vorschlag einiger mitan-
wesenden Herren, den Veteranen von
1870?71 ein Festessen zu veranstalten,
geantwortet! ?Die Bande kann Grau-
penschlamm fressen!" Der Lauterber-
ger Kriegerverein erstattete Anzeige, in
Folge dessen Ripke vom Schöffengericht
zu Herzberg zu 500 Mk. Geldstrafe ver-
urtheilt wurde. Dem Kriegerverein
schien dieses Strafmaß nicht angemes-
sen, er erhob Berufung, und die Straf-
kammer zu Göttingen verurtheilte
Ripke zu 20 Tagen und in sämmtliche
Kosten.

Ein tragisches Ende er-
litt in Berlin eine junge Ehe, die schon
seit geraumer Zeit getrübt war. In
dem Hause Linienstraße 116 wohnte der
30 Jahre alte Postschaffner Robert
Schmidt niit seiner ihm vor 3 Jahren
angetrauten 21jährigen Ehefrau. Als
der Mann nämlich Nachts spät nach
Hause gekommen war, brach wiederum
Streit unter den Eheleuten aus, der
schließlich in Thätlichkeiten ausartete.
Um den Angriffen ihres Mannes zu
entfliehen, hatte die Frau eine am Fen-
sterkreuz besestigte Leine ergriffen, um

sich daran auf den Hof herabzulassen.
Die Leine war jedoch zu kurz. Tie
Frau stürzte herab und zerschmetterte
sich den Schädel. Der Tod war sofort
eingetreten.

Erstickt sind die beiden
Töchter der in Berlin, No. 11 Britzcr-
straße, wohnhaften, von ihrem Ehe-
manne getrennt lebenden Frau Puhl-
mann, welche sich durch Waschen er-
nährt. Die beiden Kleinen waren von
der Mutter, während diese sich aus
Arbeit besand, in dem Wohnzimmer

lounten nur noch den Tod der Kinder
feststellen. Ter ganz bedeutungslose
Brand, welcher einen Kord mit Wäsche
und die Dielung ergriffen hatte, wurde
bald gelöscht.

Das seltene Schauspiel

Zage in Zittau und Ilmgegend be-
obachtet. Ter Mond war eine Zeit
lang von einer ausgedehnten Wolken-

das wahrscheinlich zur alten Latiner-
stabt Satricum gehörte. Tas Wich-
tigste an der Ausgrabung ist der Hin-

nen glaubt und somit einen Abriß der
Kunstgeschichte vom 6. bis zum Ende
des 4. Jahrhunderts v. Chr. erhält.

Obwohl Stierge-
sechte in Portugal nicht solche Anzie-
hungslriist aus das 801 l ausüben als

in Spanien, da das Todten des Stie-
res im Stiergesecht in Portugal verbo-
ten ist. so zahlt man doch in Portugal
332 professionelle Stiersechter, darnn-
?«ll »nist»»", 46 Stierzüchtereien, 41
önentliche und 5 private Stiergefechts-
häuier.
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